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Bibliographien ZUuUEersi den Bestand der erZzog August Bibliothek berücksichtigen.
Dies würde der Forschung, dıie nach dem Ausbau e1nem Forschungszentrum für
frühe Neuzeıt die Herzog August Bibliothek un ıhre reichen Bestände noch stärker
als bisher benutzen wird, die Weiterarbeit cehr erleichtern.

Bochum Johannes Wallmann

Friedrich Keiıinemann: Das Kölner Efe12n1S eın Wıder-
hall 1n der Rheinprovinz und 1n estfalen. 1: eı Dar-
stellung Veröffentlichungen der Historischen Kommuissi:on Westfalens XIL,;
Geschichtliche Arbeiten RET westftälischen Landesforschung 14) M DEN EL
und 490 S‚ kart.,

Teıl Quellen Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichts-
kunde ] und 393 S Faksimıiles, kart., 66 — Müuünster (Aschen-
dorff) 1974
Noch VOTr dem Kulturkampf die SOS: ‚Kölner Wırren‘ die große Aus-

einandersetzung 7zwıschen Staat un: katholischer Kirche 1m Jahrhundert 1n
Preußen. Nach eıner umfangreichen zeitgenössischen Diskussion und literarıschen
Auseinandersetzung (Keinemann L KD stellt 71 insgesamt 235 Ver-
öffentlichungen zusammen) wurde das diplomatisch-politische Rıngen VO  ;
Schrörs (‚E927.) un: L.ill grundlegend untersucht. Keinemann, der bereits
durch zahlreiche kleinere Quellenpublikationen FT rheinisch-westfälischen Landes-
geschichte des un Jahrhunderts hervorgetreten ist, nımmt siıch 11U') 1n seıner

der Pädagogischen Hochschule uhr ANSCHOINIMNCHECNHN Habilitationschrift auf ftast
900 Dru  seiten erneut des Themas Wenn dıe Druckfassung W 1e dem OrWwOort

entnehmen schon „erhebliche Kürzungen“ gegenüber dem Manuskrıipt auf-
weıst, und die Arbeıt sıch thematisch uf die beiden westlichen allerdings
stärksten etroftenen Provınzen beschränkt, stellt siıch die Frage, ob bisher Um-
fangreiches der Entscheidendes ber die Kölner Wırren unbekannt War, da
eine derartıge Untersuchung entstehen konnte bZzw.

Damıt stößt INa autf das wesentliche Merkmal dieser Arbeit, das zugleich auch
iıhr erstes unbestreitbares Verdienst darstellt: die überaus breite Quellenbasıs Der
Verfasser hat neben der aufßerst umfangreıichen Literatur mehr als staatlıche,
städtische un andere Archıve SOWI1e acht Zeıtungen ber mehrere Jahrgänge AaUSSC-
wertet. Dabei 1St für die westdeutsche Forschung VO:  = besonderem Interesse, da{fß der
Autor die aufßerst selten erteilte Benutzungsgenehmigung tür das deutsche Zentral-
archiv Abteilung 11 1n Merseburg (DDR erhielt. ber besonders bei diesen Quellen
ware eine irgendwiıe Sachtitelangabe der benutzten Bestände, ber die
sonsten exakte Zitation der Bestandsnummer hinaus, wünschenswert SCWESCNH.

Von dieser umtassenden Quellengrundlage 2 US 11l Keinemann „Problemen
nachgehen, die S1' AauUus der Erschliefßsung weıteren Materials SOW1e€e AUS rage-
stellungen ergeben“ Unter besonderer Berücksichtigung der Auseinanderset-
ZUN$g 1n der öffentlichen Meınung un: Publizistik soll U, untersucht werden, „ob
sıch die Haltung der katholischen Untertanen 1m Verlaufe des Rıngens
eiınem 1m Kalkül der preußischen Staatsregierung bedeutenden Faktor entwickelt
hat un ob S1e miıt 2713 beigetragen haben kann, da{fß die Staatsführung weitgehende
Konzessionen gegenüber der katholischen Kirche als unumgänglıch ansehen mußte“
(> 6 Wenngleich die Quellen eine moderne und SCHAUC Quantifizierung nıcht -
lassen, gelingt br dem Vertasser „geWw1sse schichtenspezifische Verhaltensweisen, -
mindest 1m AÄAnsatz, SOW1e sıch abzeichnende Irends 1n der Entwicklung der Volks-
stımmung erkennen“ (S: 7 1e] der Arbeit 1St CS dabei, „die allzemeineren Ten-
denzen, dıe Zeitumstände un die Entwicklung des politischen Bewulßfstseins weıterer
Kreise verfolgen“ und 95 versuchen, die Rückwirkungen auf die Entsche1-
dungen der Staatsführung aufzuzeigen“ (S

Auf 300 Seiten untersucht der Autor zunächst 1m eıl der Darstellung diese
Aspekte für die stärksten betroftene Rheinprovinz. Ausgehend VO:  3 der allge-
meınen Krisensituatiıon 1mM Jahr 1837 bis ZUuUr Versöhnungspolitik Friedrich
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Wılhelm (ab 1840 wırd 1n chronologischer und regionaler Difterenzierung Aaus
hunderten VO: Vorkommnissen, Meınungen un Berichten mosaikartıg en überaus
plastisches Bıld der „Ereijgnisse“ un: „Volksstimmung“ usammeNSgESETZT, wobei be-
sonders das politische un kirchenpolitische Klima deutlich wird

Die Beschreibung des ‚Wiıderhalles‘ der Kölner Ereignisse 1n der 1L1UX iındirekt
betroftenen un zudem konfessionel]l homogeneren Provınz Westfalen nımmt dem-
entsprechend 1m el 1LUT 140 Seıiten e1in.

Der Verfasser, der dabei tortwährend A4USs zeitgenössischen Quellen schöpft, hat
sıch 1n seiner Darstellung der zugegebenermaßsen komplexen Materı1e allerdings
sehr dem Satzbau der Beamten des Jahrhunderts angepadst. Da Schachtelsätze
VO'  w ehn un mehr Zeilen durchaus ıcht 11UI die Ausnahme biılden, stellt die Lek-
ture  b selbst für einen mi1t dem Stil jener Zeit Vertrautfen Leser erhebliche Anforde-
rungen.

Fur diesen krisenhaften Abschnitt der preußischen Innen- un Kirchenpolitik,
der miıt der Abführung des Kölner Erzbischofs seinen Höhepunkt erreichte und
dem Thronwechsel eine entscheidende Wende erfuhr, legt Keinemann abgesehen VO

zahlreichen Erganzungen un: Verfeinerungen keine wesentlich Ergebnisse VOIL,
W 45 die eigentlichen Abläutfe betriflt; einzelne Detailfragen bedürfen ohl auch
noch der weıteren Untersuchung vgl z7. B die Kenntnıiıs des Erzbischofs Droste-
Vischering VO:  e der Berliner Konvention, IJ 61) Dıies WAar auch nicht das Haupt-
anliegen der Untersuchung. Dagegen 1St ıhm gelungen, ein vielschichtiges Bıld
zeichnen VO  5 dem politischen Klima, dem Hıntergrund SOW1e den Ereijgnıissen un
Stiımmungen VOL allem auf der mittleren un unferen Ebene

SOoweılt sich die vielfältigen Teilergebnisse zusammentassen und be1 der OoOtLwen-

digen Diıfterenzierung verallgemeinern lassen, kommt der Autor be1 den hier 1U

beispielhaft angesprochenen Untersuchungsaspekten e tolgenden Ergebnissen:
Was die entstehende ‚ultramontane‘ Bewegung für die preufßßische Regierung gefähr-
lich machte, W AaAlr a V OT: allem die Befürchtung, da die Revolution versuche, auf dem
Wege der Infıltration 1n die katholische Kirche ZU Sıege gelangen“, da HS  3

„das gewaltsame Vorgehen den Erzbischot als einen Akt der Notwehr
AA Erhaltung des bisherigen Systems der Staatsverfassung ansah“(S. 459 Dabei
„fıel die ‚Ööftentliche Stimmung‘ als ‚möglıcher Reibungswiderstand der Regıe-
rungs- un: Verwaltungspraxıs‘ durchaus 1Ns Gewicht; ganz 1M modernen inn
ylaubte INa  3 S1e MIt AaNgSCMESSCHECN Miıtteln manipulieren können“ un „Monarch,
Staats- un: Provinzialregierung verstanden sıch keineswegs priımär als Exekutiv-
OrSane der öftentlichen Meınung, vielmehr als ‚Herrschende‘, be1 denen Inıtiatıve
un Entscheidungskompetenz lagen; reilich hat INa die durch den Gewaltstreich
*5  M den Erzbischof ausgelösten Reaktionen 1n keiner Weıse vorausgesehen und
eine dementsprechende Strategıie ZUuUr Beeinflussung der ‚öffentlichen Stimmung‘, ab-
gesehen VO  e} den Publikanda, nıcht erarbeıtet“ %, 478)

Der 7zweıte Band des Werkes enthält 286 lautenden Nummern mehr als
300 1n chronologischer Reihenfolge abgedruckte Dokumente AUS den Jahren 8 O(i
1843 Da sıch sowohl 1m 'Text als auch 1n den Anmerkungen des Darstellungsteils
ausführliche Quellenzitate finden, ware ıcht unınteressant für den Leser SCWESCI,
WeNn SCHNAUCI erfahren hätte, nach welchen Gesichtspunkten diese Aufteilung —_-

folgt iSst; VvVor allem nach welchen Kriterien überhaupt die Stücke tür den Quellen-
band ausgewählt bzw. die Kürzungen VOLSCHOININE wurden. Im Verlagsprospekt
findet sich azu 1Ur die Bemerkung: „Durch en Dokumentenband soll die Dar-
stellung nıcht ur belegt, sondern darüber hinaus VOrLr allem erganzt werden.“ Der
Verfasser hat 1m SanzeCh Werk außerordentlichen Wert auf die Belege 1n den ÄAn-
merkungen gelegt, aktenkundliche un editorische Regeln be] der Edition dagegen
relatıv oroßzügig gehandhabt. S50 siınd die Kopfregesten ıcht ımmer einheitlich
strukturiert.

Gerade für eine solche Fundgrube SA Landesgeschichte, Ww1e s1e diese beiden
Bände VO  - Keiınemann sind, stellt sıch das Problem der Erschließung, da sıch VOI -
mutlich 1Ur ein kleiner Teil der Benutzer der anspruchsvollen Aufgabe unterziehen
wird, das Werk vVvon bıs hinten durchzuarbeiten. Anstelle eines Sachindex, der
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wohl kaum erstellen SCWESCHL ware, sind dankenswerterweıse 1m Darstellungsteil
1n Kolumnentiteln rechts die Kapitelüberschrift un: links stichwortartıg der Inhalt
der aufgeschlagenen Doppelseite angegeben, W as neben der detaillierten Gliederung
e1INeEe wesentliche Hıltfe ZuUur Orıjentierung 1St.

AÄAnsonsten geschieht dıe Erschliefßsung beider Bände durch e1in Personenregister,
das 1n der Regel ausführliche Identifikationen der Namen mitliefert. Darüber hın-
A2US hat der Vertasser beı zahlreichen Personennamen 1mM Index weltere oft sehr
interessante Nachrichten aus Literatur un ungedruckten Quellen hinzugefügt.
Beım rheinischen Oberpräsidenten Freiherr VvVon Bodelschwingh-Velmede umfassen
die direkten Angaben ZUrF Person SOWI1Ee die Verweise auf die Seitenzahlen Je sechs
(halbspaltige) Zeilen; dazwischen sind dann 130 Zeilen mit biographischen un
charakterisierenden 7itaten ZESETZL. SO hilfreich diese Angaben 1 Einzelfall seın
mögen, ware doch VO  e} der Zielsetzung eınes Index her überlegen SCWESCH,
ob diese Angaben nıcht 1n Personenkurzbiographien der Anmerkungen SeLtzen BC-

waren der weıl diese zuweilen auch schon csehr umfangreich sınd, eine eıgene
Liste mMi1t Kurzbiographien anzulegen BEeEWESCH ware, W1e CS der Autor in vortreft-
licher Weıse 1n seiner Dissertation (Das Domkapitel Munster 1m 18 Jn

hat Desweıteren ware für die Erschließung des lokal- un regionalgeschicht-
liıch umfangreıichen Materials ein Ortsindex VO:  3 großem Nutzen SCWESCH.

Da der Kezensent dıe Schwierigkeiten un Mühsal für ein solches Register
weıifß, se1 1Ur beiläufig auf einıge kleinere Versehen hingewıesen: Der päpstliche
Unterstaatssekretär Capaccını hie{ß bekanntlich miıt Vornamen ‚Francesco'‘; die Na-
Iinen des I 237 erwähnten Pfarrers Wollner un: des Landrates Klever CS
233) finden sich nıcht 1 Personenregıister ; bei Henseler C,; 369) fehlen die
Seitenhinweıise ZBanz, eim Kultusminister Altenstein GEE 353 f scheinen Ss1e 1LUFr

bis 1L, 186 aufgenommen se1ın vgl u. auch bl 199, 208)
Be1 den Faksimiletafeln Schlufß des Bandes handelt c5 sıch Trel

Depeschen VO:  \n besonderer Bedeutung un: füntf aussagekräftigen Flugblättern, die 1n
den Akten überliefert worden sind

Insgesamt wird INan VO  e LLU be1i der Behandlung der Kölner VWırren, ıcht
1Ur W as die Ereignisse 1n der Rheinprovinz un: 1n Westfalen betrifit, hne diese
materialreiche un: gründlıche Arbeit nıcht mehr auskommen.

Bochum/Marburg Reimund Haas

aul Mısner: PAÄDAacı and Development. Newman and the
DIIMaCcY of cthe Pope Studies 1n the Hiıstory of Christian ought,
edited by Oberman, vol Leiden Brill) 1976 Pp 704
E: Gulden.
The author had the useful ıdea of examınıng Newman’s doctrine of the PapaCcYy

1in 1ts relatiıon hıs iıdea of development, and thıs en! of usıng the Dapcers edited
Dy Stephen essaın and other unpublished Papcers the Birmingham Uratory.
Newman had deep otf the Catholic Church and of 1ts guidance by the Sp1-
rit, Its reaching outwards hrough the centurıes NOT only pastorally but intellectually
An 1n explanation of 1ts doctrine: and theretore he always SAa W the institution of
the Papacy 4A5 0)81> otf the CTOWI1S of the Catholic STIruCTtUre, and did NO easıly SCC

It ASs A4se upOon which Catholicism W as ounded. The infallibility ot the Church
15 key 1n Newman’s argumen(ts, the infallıbility of the Pope inference (at first
only probable inference) trom the infallibility of the Church Nevertheless, it 1s
always cQharacteristic of Newman ask that historical probability INUST sufficiently
SUPPOrT theory. 'hıs evıdence he found, above all, 1n the history ot the Councıl
ot Chalcedon, rather of the robber Council of Ephesus in 449, where Newman
tound Pope standıng for truth agalınst the conclusions of general Counscıil. Pope
Leo 1n 449 W as Athanasıus CONLYAd mundum. The detailed history of Ephesus
and Chalcedon W 4S NOL specially ımportant hım What mattered W as general
study otf the Monophysite CONLFOVECISY, which the Apologıa Dro OL SMa represented


